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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 235.
Eamstag den 2. ^ktobcr 1875.

(3187—3) Nr. 7027.

Kundmachung
^le im Lause des Sommers eingeleiteten

Durchforschungen der Wcinpflanznngcn im Gebiete
d« Vezirkshauptmannschaft Hcrnals in Niedcröstcr
lelch haben leider eine bedeutende Zunahme des von
d« Redlaus (l'I>v1I,.x,^ v.i^.i^ix) befallenen
" " M s ergeben. Nach den neuesten Durchforschung
9en stellte sich der Infcctionsrayon in den Ge
^elndcn Klosterncuburg und Weidlinq zu Beginn
des Monates August d. I . mit einem Areale von
.. Iuch heraus und ilbcrdies ist die I'lyiioxvl-i,
nützlich auch in den Nicden von Nußdorf in nicht
Unbeträchtlicher Ausdehnung constaticrt worden. —
^"deltt steht infolge des Auftretens von geflügelten
gelten noch eine weitere Ausdehnung des ÜcdclS
zu besorgen.

, >̂ n Durchführung des Gesetzes vom 2.!. April
^ 6 5 , R. G. B . Nr'. 6 1 , hat die Bezirlshaupt

annschaft Hernalö aus Grund der gepflogenen
^"usswnellen Erhebungen die zur Einschränkung
° Vclämpsung der Calamität gebotenen Bor
jungen getroffen, und da wurde die Ausfuhr
. ^cbcn aus den erwähnten drei inficierten Ge

""Nden fofort untersagt.

in ss)^^ Ackcrbauministerium hat die Statthalter«
h. ^ l rn aufgefordert, dahin zu wirken, daß in
. >er Angelegenheit von der Bczirkohanptmannschaft
z ^ l s in jeder der Bestimmung des Gesetzes vom
^ ^ l l l d. I . entsprechenden Weise aus das ener

^te vorgegangen werde.
^ <>ic k. t. Landesregierung bringt dies zur
. fe inen Kenntnis um die Wcinvautreldenden
Ma ^'" ^ '̂zuge von Minreben aus den Wein-
^ " " g c n von Klosterneuburq, W.idling und

o orf und dessen nächsten Ulllgebung zu war-
^ ^ auj die dem W^nliaue Oesterreichs drohende

^ lechtzeülg aujmerlsam zu machen,
^aibach, am 10. September 1875.

-T^H^t-^llUdcölcgicrullg für Kram.
^ ^ T y - ' Nr. 1864.

Kanzclisten-Ttclle.
iß .- ^ m l. l . Bezirksgerichte Radmannsdorf
^ ^ ^anzlistenstcllc »nit den Bezügen der X I .

^asse ln Erledigung gekommen.
Gebers Bewerber um diefc oder »m Falle einer
^öial "^ ^ " elnem anderen Bezirksgerichte er̂
^esnl ^ " ^ ^ ^^ l l c haben ihre gehörig belegten
êidrn I, ^ welchen auch die volle KennlmS der

Landessprachen nachzuweisen ist,
hier.,,,^ b is i . N o v e m b e r 1 8 7 5

"^ anzubringen.
den ^/^"spruchsberechtigtcnMilitärbewirber wer-
^lptll i V ^ ^estllnlnungcn des Gesetzes vom 1!1ten
"Uliq ^ ^ ' -6- ^0 , R. G. B. und der Berord-
diesen ^ ' ^ " ^ ^ ^ ' 6- 98, N. G. B.

"bach, am l<>. September 1875.

" D Nr. 8715.

Hstcrpedicntcllstcllc.
> l i t .̂ ^stczpedicn ten stelle in St . Ruprecht,
^ N ^ ^ ^hnöbcstallung per 150 st. und das
A n , ^ / ^ l ' jährlicher 40 ft. verbunden ist, ist

^stvcrtr« ^ " ^ " i o n p " 200 si. und gegen
, Dle ^ zu besten.

>hcindia " 7 ^ " ' " " " ^ ^ l ' l le haben ihre
Ü"? bes 3.,^>ch"ebcncn Gesuche, unter Nachwci-
'/"lich^ " ! ^ " ^ Standes, der Schulbilduna,, des

^N ln^ moralischen WohlverhallcnS und
"gensverhältnisse

bei ^ b i n n e n d r e i k o c h e n
t l^ darin '̂ ^"^ircct ion in Trieft einzubringen,

> eil, " ^ " ' "^ ! l ^ dieselben bcrelt'er
^ zum Postbctricbe geeignetes Locale bei-

zustellen, und im Falle der Combinierung des
f. k. Postamtes, mit den für die Besorgung des
Tclcgraphendienstes entfallenden Memmäßigen Bc
zügen zufriedenstellen.

Trieft, am 20. September 1875.

K. l. Postdirection.
(3267—1) Nr. 367.

^chlcrstelle.
An der vierllassigcn Volksschule in Bischof-

lack ist die Lehrnsttlle mit dem Gehalte jährlicher
500 st. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle, und im F^llc der
Vorückung um eine eventuell erledigte Stelle per
400 fl. daselbst, haben ihre gehörig documcntierten
Gesuche, und zwar die bereits Angestellten im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde

b i s Ende O k t o b e r l. I . ,
beim Ortsschulrathe in Bischostack zu übercichen.

K. l. Bezirksschulrat!) Krainburg, am 25ten
September 1875.

(3272—2)

Kundmachung.
Aom f. l. Bezirksgerichte W i p p a c h wird

hiemit bekannt gegeben, daß die

EchrlmiMu zur Anlegung neuer Grund-
bücher

rüclslchtlich jener Bchhcr, welche in der Katastral-
gemeinde W i p p a c h ihre Grundstücke haben, am

1 5 . O k t o b e r l. I .

beginnen, und werden alle jene Personen, welche
an der Ermittlung dcr Bchtzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, cingcladcn, vom obigen Tage
ab in der Aintskanzlci in Wippach zu erscheinen
und alles zur Aufklärung, sowie zur Wahrung
ihrer Nechtc Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 23. Sep-
tember 1875.

(3301—2) Nr. 6214.

Kundmachnng.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tsckcrmblwird hiemit

bclannt gcqcben, daß auf Grund des Gesetzes vom
25. März 1874, ?. G. B. V. Nr. 12, mit den

ÄcnlcrhclmNlM zur Anlegung neuer
Gllllldliilchcr

der <5atast ra ls te ,nc iude 3 ) t e i c r l e
am 6. O k t o b e r 1 8 7 5 f r ü h i) U h r ,

begonnen werden wird.
Es ergeht nun an alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besitzvcrhältnisse ein recht'
liches Interesse haben, die Einladung, vom obigen
Tage an beun Gemeindeamt in D ö b l i z zu er̂
scheinen und alles zur Aufklärung sowie zur Wah<
rung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht 2sä)ernemdl am 22len
September 1875.

ft2'Z4—2> Nr. 2015.

Klliidlnachuüg.
Vom k. f. Bezirksgerichte Na t f chach wird

bclannt gegeben, daß der Beginn der

Erhebung zur Anlessung neuer Grund-
vüchcr

bezüglich der Eatastralgemcinde V c r h o v v auf

den 7. O k t o b e r l. I . ,
hicmit scstqescht wird, und werden alle jene Per-
soricn, welche an der Ermittlung der Besitzverhält-
nisse ein rechtliches Interesse habcn, eingeladen, vom
obigen Tage ab sich vorderhand hicrgerichts ein-
zllsinden und allcö zur Ausklärung so wie zur
Wahrung ihrer Nechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bc^vl^^cria.t R^ts^a^ <-,„i 27. Scp'

tcmbcr 1875.

(3204—2) Nr. 7091.

Cdictal Vorladung.
Bonseite der gefertigten Bezirlshauptmann?

schast wird der Wirth Ludwig Nitsch aus Wippach,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, aufgefordert, sei-
ncn Erwerbstcuerrückstand il<i ^ r t . 239 der Steuer-
gemeinde Wippach per 19 fl. 74 kr. so gewiß

b i n n e n 14 T a q e n

beim k. l . Sleueramte Wippach zu bezahlen, als
widrigens dessen Wirlhsgewerbe oon amtswegen
gelöscht werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Ndelsberg, am
21. September 1875.

(3321 — 1) Nr. 5433.

OsseltÄusschreibung,
dir lüilsclung von Eichrnschissbau i.llngholf an da»

k. k. See Hrsenal zu pola blllrffliill.

Für den Bedarf des k. l . Sce^ArsenalS zu
Pola wird ein Quantum von 1830 (Kubikmeter
(circa 60,000 Eudikfuß) scharf vierkantig bezim-
mcrter Eichenschiffbauhölzer von 316 Millimeter
(11 Zoll) im Gevierte mittleren Querschnittes auf-
wärts benöthiget. Bon dem obbcnannlen Quan-
tum werden beiläufig 630 Cubilmeter (circa 20,000
Eubikfuß) I I . Klasse, d. i. von 7 5 bis 9 5 Meter
(24 bis 30 Fuß) ^änge, und beiläufig 1260 Eubil
meter (circa 40,000 Eubikfuß) I. Klasse, d. i. von
9-5 Meter (30 Fuß) ^änge, aufwärts benöthiget,
von welchen die erste Hälfte bis 2 1 . Ma i , die zweite
Hälfte bis 3 1 . Ju l i 1876 an die f. k. Marine
eingeliefert werden müssen.

Das Qffcrt kann aus dao gan ĉ Quantum,
oder auch nur auf einen Theil desselben, jedoch
nicht unter 630 Kubikmeter (circa 20,000 Eubik-
fuß) lauten.

Die Preife für die Hölzer haben franco an
den Bahnhof in Trust oder Fiume geliefert zu
lauten.

Die Lieferung wird nach dem Ergebnisse der
am 28. Oktober d. I . in Pola stattfindenden com-
missioncllen Qfsertverhandlung, dem Mindest-For<
dcrndcn unter besonderer NücksichtSnahme auf die
Qualuät und Elgnung der angebotenen Hölzer für
Schiffdau'Zwccke überlassen werden.

Die mit einem Fünfzigkreuzer-Stempel und
mit dem fünfperzcntigen Badium oon dem Werthe
der offerierten Lieferung in barem oder in Qbli»
gationen versehenen Offerte find längstens bis zum

27. O k t o b e r 1 8 7 5
bei dem l . k. SeeArsenals'Eonlmando Pola ein-
zureichen.

M i t dem Offerte ist auch das Certificat der
Handeln und Gcwcrbelammcr, in Eimanglung
derselben der Gcmcindevorstehung beizubringen,
wodurch der Offercnt zur Lieferung der offerierten
Menge m dem festgesetzten Termin befähigt er-
klärt wird.

I m lelcgias^chen Wege einlangende und alle
nicht nach den festgesetzten Bedinqnisscn verfaßten
Offerte, sowie nachträgliche Aufdrsscrungm sind
unstatthaft und werdm nicht berücksichtiget.

Alle Stempelauolagen für den abzuschließen-
den Eontract und für die auszufertigenden Quit-
tungen fallen dem C< ' ' 'len zur Last.

Die näheren ^ , . dcdindnügen können
bei den Handels- und Grwerbelammern in Wien,
Laibach, wraz, B> Agram, Klagen fürt und
Fiumc; bei der ^ . . , . ^.putation m Trieft; bei
dcm k. l . Scc<Arsenals Commando in Pola; beim
f. l. Scebczirls Eommando in Trieft und bei der
k. l . Marine Section des k. l . RcichS.KriegS-Mini-
stcriumS eingesehen.

Pola, am 25. September 1875.

Vom l. l. Tce-Achuals-Commaudo.
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A n z e i g e b l a t t .
(3271 -l> Ni. 8611.

Dritte exec. Feilbietung.
Bom k. k. Landesgerichte in

Laibach wird mit Bezug auf die
Edicte vom 3. Ju l i 1875, g . 4045
und 17. August 1875, I . 5596,
bekannt gemacht, daß in der Execu-
tionssache der Maria Paschali gegen
Andreas Wernig die auf den 20ten
September 1875 Hiergerichts angeord-
nete zweite executive Feilbietung der
Realitäten Rctf.-3ir. 200 aä Bisthums-
hcrrfchaft Pfalz Laibach Urb.-Nr. 85
^ D . R. O. C. Laibach nnd Rctf.
Nr. 69*/z und 69'/z ^ Magistrat
Laibach für abgehalten erklärt worden
sei, wornach am

2 5 . O k t o b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 11 Uhr, bei diesem Ge-
richte zur dritten exec. Feilbietung obi-
ger Realitäten geschritten und dabei die-
selben auch unter dem Schätzungswerthe
wcrden hintangegebeu werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
2 1 . September 1875. '

(3254—1) Nr. 5520.

Reassllmimlnst
dritter ercc. sseilbietuug.

Bon dem t. k. Bezirksgerichte Feistriz
w»rd bclannt gemacht:

Es sci über Ansuchen drr Helena
Tomsic von ttoritcnce die mit Bescheid
vom 9. «pril 1874. Z. 3 '93 , auf den
28. August 1874 angeordnet gewesene
dlitte executive Feilbielung der dem An»
oreas Novak von Gcafenbrunn gehörigen,
im Giundbuche der Herrschaft Adelsberg
»üb Urd.'^ir. 405 vorkommenden Rea«
lltüt im Reassumierungsroeqe mit dem
vorigen Anhange und mit Beibehaltung
des Oltcs und der Stunde auf den

2ö. O l t obe r 1875
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 4ten
Juni 1875.

(32o^—1) Vtr. 4944.

Erecntive
Realitätctt-Versteisterunst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Fcistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton
Domladis von Fcistriz die erec. Feilbie«
tung der dcm Johann Delleva von Smerje
Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf 2000 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Gutteneg sud Urb.<Nr. 28 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungS Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 2. O l t o b e r ,
die zweite auf den

23. N o v e m b e r
und die drille auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSgcbändc dieses l. l . Vezillsge-
richls mit dcm Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealilät bei der ersten
und zwelten Feildietung nur um oder üder
dem SchäßmlgSwerth, bci der dritten ader
auch untcr demselben hintangegcben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant ein 10"/, Va-
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der ^icilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Orundvuchsextract können in der diesae-
richtlichen Reaistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz, am 18tcn
Ma i 1x75.
(326^—l) Nr. 4942.

Executive Feilbietuuq.
Bon dem l. l . Bezirksgerichte Feistriz

wild hiemit bekannt gemacht:
El» sei über das «nsuchcn deS Herrn

Anlon Domladis von Feistriz gegen Josef

DeNeoa von Prem wegen schuldigen 52 f l .
50 kr. ö. W. c. 8. o. in dic efecutive
öffentliche Versteigerung der dem letzlern
gehörigen, im Grundlmche der Kirchen-
gilt St . Helena zu Prem 8ud Urb.«
Nr. 1 vorkommenden Realität im gericht«
lich erhobenen Schätzungewclthc von
1930 st. 0. W. httrnUigt und zur Vornahm:
derselben die Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

2 2 . O l t o b e r .
23. November und
2 1 . Dezember 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Fclldietung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbielet,-
den hilltangegeben welde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund«
buchscflrucl und die klcitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte m oen fttwühn-
lichcn AmtSstu 'dcn eingesehen welden.

it. l . Bezirksgericht ge,striz. am 18ten
Mai 1875.

( 3 2 5 7 - 1 ) Nr. 7612.

Executive
Realitäten Versteigeruns.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Hagar von Untersemon tne efec. Felldie-
lung c>er dem Michael ^ain von Grafen«
brunn gehörigen, gerichtlich auf 492 ft.
geschätzten, im Grundbuche ad Herrschaft
Illblaniz 8ud Urb.-Nr. 234 vorlonmien«
den Realität bewilligt und hiezu drei Fcil-
bietungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf deu

22. O l t o b e r ,
die zweite auf den

23. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in d r̂ Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten geilbietung
nur um oder übcr dem Schätzungswert!,,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangtgeben werden wird.

Die ttlcitatlonsbidlttMsse, wocnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Untwte ein lOperz Vadium zuhanden
der ^lcitatlonscoMMlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in d:r diesge-
richtlichen Registratur eingesehen merden

K.k.Bezirksgericht Feist.iz. am 23stcn
Juli 1875.

(2951—2) N l . 2093.

Crecutive Feilbietuug.
Von dem l- l . Bezirksgerichte Groß

l̂ schiz wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des HerlN

Franz Gvooerer von Orteneg gegen An-
ton Modi i von Brinoschiz wegen schuldi-
gen 69 ft. ü. W. c. 8. e. in die execu»
live öffentliche Versteigerung der dem letz.
leren gchürigcn, im Grundbucte Orteneg
w m . I, fol. N l 8ud Urb.'Nr. 18 vor-
toinmenden Realltüt im gerichtlich erhobe-
nen Schätzungswerthe von 2436 ft. ö. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
excc. erste Feilbietungs-Tllgsatzung auf den

16. O l t o b e r ,
die zweite auf den

20. N o v e m b e r
und die dritte auf den

23, Dezember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, im hie»
sih n Amtslocule mit dem Anhange be«
stimmt worden, daß die feilzubietende Rca-
lltät nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungewerlhe an den Meist«
bietenden hlritangcgrben werde.

Daö Schätzungeprotololl, der Glund»
buchSextrart und die ^icitationSbedingnisse
lällnen bei diesem Gerichte in dm ge-
wöhnlichen LmtSstunden einacsehcn werden.

K. l. Bczlrtsgerich: Großlaschiz. am
18. März 1875.

(2778-1) Nr. 1805.

Executive
Realitäteu-Verftei<,el uug.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr knslichcn der l. l. Finanz«
plocuratur in die Ncassumicrung der exec.
Velsteigeruna der dem Stefan Slefancii
von St. Michael gehörigen, gerichtlich auf
1420 fl 70 t>. geschützten Realität im
Gluudbllche dl l Herrschaft Luegg »ub Urb.«
Nr. 128 bewilliget und hirzu die einzige
FcilbiellMus'Taqsatzung auf den

30, O l l o b e r 1 « 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Ge»
richlSlocale mll dcm Anhange angeordn».!
wordcn, daß dic Pfandrealllät bci dieser
Feilbictung auch unter dem Schätzung-
werthe hinlaagcgebeu werden wird.

Die ^lcitalionsbedingnifsc, rvornacl,
insbesondere jrder ^icitaut our gemachtcu:
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
^icltalionocomnussirn zu erleben hat, sc
wie duS Schätzungsprotololl und del
HrutldiiuchSeftract lü»>uen in der dicS»
gerichtlichen ReMratur emaeschel« werdcn.

K. l Bezirksgericht Scnosctsch, am
25,. Ju l i 1875.

(3207—1) Nr. 34!)^.

Executive
Realitätcn-^erstel^eruug.

Vom l. l. Bezirlsgeiichlc Müll lmg
wird bekannt gcmachl:

Es sei ubcr Anfuchcn dls M^thi^S
Glut von BlulSdcrg rie efcc. Oeilbictung
der dem Martin V^ls nic von ltermacina
Nr. 2 gehörigen, mit gcrlchlllcheui Pfand-
rechte belegten und uuf 1900 fl. geschah
ten Hubrealitäl aä Herrschaft Moll l ing,
Eftr.-Nr. 154 der Steuergemeinde Dra»
schlz bewilligt und hiezu dlt» Fcilbieluu^s-
Tagsatzungen, und zwac tne erste auf den

23. O l t o b e r ,
die zweite auf den

2 4. November
und die dritte auf den

24. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gcrichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealilat
bet der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder ülicr dem Schahungswerthe, uei
der drillen aber auch unter demselben hint«
angegeben werben wild.

D»e ^icilationsbedingmssc, worl.ach ins»
besondere jeder Acitant ovr gemachtem
Anbole ein 10"/, Vadium zuhanden der
«icuationscommlsslon zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprototoll und der
GrundouchSefttact können in der diesge»
richtlichtn Registratur eingesehen werdm.

K. l. Bezirksgericht Mü l l lmg, am
27. Juni 1875.

(2809 — 1) Nr. 3997.

Executive
Realitäten-Velsteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^lltal wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dc? Johann
Molta von Kalce die executive Verstei-
gerung der dem Anton Hcioovs k von
Podbulujc glhö,igcu,gcrichtlich auf l237 fl.
gcschätz'cn, im Grundbuche der Herischaft
Egg «ud Urb -Nr. 10>j, Rcctf.^Nr. i>3
vorkommenden Realität im Reassumil»
rungSwege bewilliget und hiezu die elnz'gc
FcilvietungS-Tagsatzung auf den

2 1 . O l t o b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, m der
Gerichtslanzlei mit dcm Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrcalilät bei
diefer Fcilbietung auch unter dem Schätz-
werthe hintangegeben werden wird.

Die Vicitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz, Vadium zuhanden
der LicitatlollScoulmission zu erlegen hat,
sowie das SchählmgSprotololl und der
Grundvuchseflract lünnen in der dic«.
gerichtlichen Registratur eingeschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Liltai, am 12tcn
Juni 1875.

(3199—1) Nr. 3408.

Executive Feilbietullg.
Vom l. l. A-zirlsaeiichle SeisenbttS

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der M^ria Gl^e

von Kutcndorf. durch Dr. Wmcdillll.
g'gen Ursula Slebe von Schwöre N^.
wenen auS dem Verglsich? vom 9, Ma
1868, Z, 1459, schuldigen 139 ft. 0- ilv-
c ». o. in die lf.culioe öffentliche D ^
stligcrutlg der der lstz'ercn ^chö'lgcn, ' "
G,undb>'che der Hcrsschift Seiscl'bels
wm. 1l, lol. 348, Rcc-f.'Nr. 29l ooc-
lommcndcti Rcali.üt ,m ^crichüich clt»0'
bencn Echä^un^swrrthc von 12:')5ft b ^ '
uewiUlyct und ^ur Vvtnahme deiselben o>
drei FcilvietungS Ta<sapul<gcn aus den

12. O k t o b e r ,
12. November und
14. Dczembcr 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, t M l '
richls mit dcm Anhange »cst'mmt wordt"-
daß die fcilz:billcl,0e R-^liizl nur bti t'l
letzten Fe'lbielullg cmcd unler dem SW
tzu^gsweithe un den Mei>lbictcndcN Y"'
angc^tbcn wcide. .̂

Das Schät)»,n«Sprolololl, dcr GrlM
buchecxtract l«nd die ^lc'lulionSbcoil'gNl!!
lürmcn bei diesem Gerichti: in ben l!
wohnlichen AmlSslunden ciiilleschen werde -

K t. Bezirksgericht Seisenbelg. ""
2. Ssplcmber I875i. ^

(3233—1) Nr. 5W7-

Elecutive Feilbietung.
Von dim t, l. Vezii Gerichte W>pp^

wirb hiemil bekannt gemacht: .«
> Es sei über das A, suchen des S t t ^
Habbc von Gc^e gegen Frau ö^ 'ä ' H
Hp^z^ap^n un!) E'bcn von W ' p ^
wegen schuldige,, 7« ft. ö. W. o. »- ^
die eiecutioc öffeMliche Ve'stcisselM
den ktzlern aehöri«en, an der Straße
Wlppach gegen Oberfeld gelegcne'len" ,
gemaucr'en Garlcnö im gcrlchllich ^.
bencn Schätzungswerthc von 320fl.^ ^
gewilligt und zur Vornahme derselbe"
drei Feilbietungs Taljsahungcn auf "

26. O k t o b e r ,
10, November und
26. November 1 8 7 5 , ,^

jedesmal vormittags um 9 Uhr, ^ ^ n i t
G^richtslanzlel mit dem ilrhanae ^ ' M
werden, daß die feilzubietende ^ ^ c
nur bci der letzten Feilbietuna a"" ^»
SchätzungSwerlhe on den Meistbl"
hintangcgeben werde. MrU^^

DaS SchatzungSprolololl d " ^ F t
buchsertracl und die ^lcila>lon«be°'" ^ ,
lünneil liei diesem Gerichte in ĥe"»
wühnlichcn AmtSstundcn emgesehc« ^

K.l Bezirksgericht W ppach,""
August 1875. ^ ^

Ezccutivc sseilbictu'lK
Von dem l. l. Ve;i'lsgcriH"

laschiz wird hiemit b.lannt aem ^z.
E? sei üt'er Aachen der l ^ l i ^en

procuratur, in Vertretung ^ „ Öl«'
Aerars, gcge„ Johann Telavtt ^^^<-
del in die executive o f f ' " " ' « ' . ^ ' "
qerung dcr dem lctztern H ° ^ . ^ '
Grundbucht aä A»«crsperg 8" ^4 v°s
sol. ^5,, Urb..)lr. 227, N c . f H ^
kommenden Realität im g r ' « " " g, ^
nen Schäyulig5werthe von ' 4 " " ^ s l l " -
gewiUigct u,',d zur Vornahme ^^
die Feilbielungs-Tagsatzll'-acn

23. O l t o b e r ,
20. November u n o ^
23. Dezember 1 » ' ^

jedesmal vormittag« um ^ . „ i l ' < ^e l
richts mit dem»nh.ngcb M l ^'d
daß die feilzubietende N e a M ^ ^
letzten Feilbictmig °uch " " l " h^ y.
tzunnswcrlhc an den M W " " ^ ,
angegeben werde. , ,< dcr^ ŝse

' DasSchähungspro o l ^ ^ ^
buchscf . rac .unddie^ ^
könne., bei bich'M Gc,,ch c l " ^cc"" '^
lichen Amtsstuben ci^csey ' ŝch.z,

K. l. Ve;i,lsgmcht G " "
I.Mai I«75. !



I?3l
«'» Nr, 5889.

«, .. Executive
'Mlit.iteu.-Pelsteigenma.

, , / » , / " °b« «lnluchii, d<« Ve»r, Onuiil

h3^">>l°'Ot«ll °°n «r°fl»»,n ,e.
> 2 °°^"'"> °uf W55 ft. und 50 fi.

? ,'»b Uli.-Nr. 95.«c>!,.Nr. »3 ^ i
» ."""> b'"!ch»ft Schnecb«, bi«M!,!

>lnl> Xl. ^ / ^ ^ N o v e m b e r
""d d« dritte auf den

lldeem«, ^ « i l l n b e r 1 8 7 5 ,
von 10 bis 12 Uhr.

«»l ! l°r^7^" l°nzl t i mit dem Anhange
btl d,r c ̂ ° " " ' ^"b die Pfanorealitüt
»ill °? "- ""^ zweiten Feilbietung nur
>>tt!. /. ^ " dem SchühungSwerth. bei
<,„.,°!"" °ber auch unter demselben hint-
' " » e n werden wird.
Mbes««! ^lcitatlonsbebingnisse, wornach
U„h. ° " 7 " jlder Li^itant vor gemachtem
ilicit^ " " ^"^« ̂ abium zu Handen der
vie ^"commission zu erlegen hat. so-
G r u n ^ ^bunusprolololl und der
»ltickmU^Macl können in der dice-

g 7 " Registratur eingesehen werden.
IW ^'Vezirlegecicht Laas, am 30ten

^ ^ l ) Nr. 13906. !

^,. Executive
Ä^ten-Versteigerung. ̂

in ̂  l. l. slüdt..dtleg. VezirlSgerichle ^
tz""' wird bekannt gemacht:

h ^ >" über Ansuchen des Johann
>Y .̂ " vischoftacl die exec. Versteige-,
n l̂» t>em Josef Hevnll von Ober-,
^ V ^ ' M . gerichtlich auf 2809 ft. ̂
^b^" '»m Grundbuche ^ Vischoftack^
,̂ c.»s '^ l l . 23 vorkommenden, mit dem
/äst. "!"tchtt behafteten Rcalitilt pwo.
lei ^ " t «lchang bewilliget und hlezu
°!l lrs. '"ungs.Tagsahungen, und zwar

°us den

" îte Oktober.

^ l » l e ^ / ' November
, , . " ^ auf den !
i^lliai ' D ^ e m b e r 1 8 7 5 ,
. « l ln ls^ ' l ta»« von 10 bis 12 Uhr.
^t den, a"üude. deutsche Gasse Nr, 180.
^ iank r . Ue angeordnet worden, daß
^ ' e t u n ^ b e i d e r e ^ ^
k'h' bei ^ ^ " " °ber dem Schätzung«,

gelben b' ^ ' " t " °ber auch unter
> Di« ?'"!°"«egebcn werden wird. j
»3«sl»nl>ll,'^"ionsbediugn,sfe. wornach.
?.,°lt ein i . ! " ^icitant vor gemachtem >
?t«li» '." W ' / . Vadium zu Handen der
V d«7""'«uss.on zu erlebn ha«, so-
,!̂ "dbuck«. ^ungsprolo lo l l und der
^lchcn ^ " " lünnen in der bieSge- >

b a ^ l . s ^ ^ ° l u r eingesehen werdend
^ °m 7 ̂ -'beleg. Bezirksgericht i!al.

W ^ H ^
) ^ Nr. 683b.

Neali^. " " l i v e

. . ° " "Versteigerung.
bela,.«. "ezlrlsgtlichle AdelSberg

tz, ̂  sei ^ " °ch t :
t»ln?" » n ̂ e r ««suchen der Maria
« r . ^ O n " ; ' " " die efec. Versteige.
l l > , > ' . g ^ von Peleline
^ ^ 1 5 2 ? ' ^ ? aä Herrschaft
l ^ t ? l yellbi.i ^ ' ^ lr. bewilllgt und

d.e e?fte ^ungs.Tagsahungen, ""d

^^au7d^"°ber,

^ ' ^ ^ ^ " 1 8 7 5
ltl».. 7. <>«"' den
< " " v H n n e r 18 76.
"H>t« N " " " von 10 bl« 12 Uhr.
^ ^ ' ) a ß dle<n!" Wchangc angeordnet
^ ^ " 3 e i l ? l a n d r c a l i l ä t bei der ersten

nur u« «der über
. ^ d e U " h . bei der dritten aber
" V ^icltatl«" Hinlangegeben wird.

' " ' " e ' ^ d i n g n i s s e , «orna«
" «lcilant vor gewach-

tem Anbote ein 10°/, Vadium zu Han-
den der Licitationscommisslon zu erlegen
hat, sowie daS SchähunMrolololl und
der GlundliuchScftract lllnnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
»erden.

<k. l . Vezirl«gericht «delsberg, am
27. August 1875.

(3036—1) Nr. 69Ib.

Erecutivc
Nealitätctt-VclftfigelUllst.

Vom t. l. Bezirlsgerichte Ndelsberg
»ird belanlit gemacht:

LS sei ilber Ansuchen des Mart in
Srcbot von Nevcrle die exec. Versteigt,
rung der dem ftranz Srebot von Vieoerle
gehörigen, gerichtlich aus 3175 ft. geschätzten
Realitüt. Urb.-Nr. 2 »6 Herrschaft Prem
pcw. 209 ft. c. 8. o. bevilllget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
die elNe auf den

2 9 . O l l o b e r ,
die zweite auf den

3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 b
und die dritte auf den

7. I ü n n e r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichte mit den Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilül bei der
ersten und zweiten Fcllbietung nur um oder
über dem Schätzun^swcrth, bei der dritten
aber auch unln demselben hinlangegeben
werden wird.

Die LicltatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchühungSprotololl und der Grund,
buchscftract lünnen in drr diesgerichtllchen
Registratur cingesrhcn werden.

lk. l. VezirlSgerichl Adelsberg, am
28 August 1875.

(3238—1) Nr. 12113.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. slüdt..deles.. Hezirlsgcrlchle
^aibach wild belannl gemacht:

Se sei über «nsuchen des Iehann
Seunig, durch Dr . Pftffcrer in paibach,
die tftc. Versteigerung der dem Franz Grih
von Piauzbilchel Nr. 10gehvrlgen, gericht-
lich auf 1663 ft. 40 tr. geschätzten Rea»
litül «clf..Nr. 395, Urb.'Nr. 524, Einl.»
Nr. 453 »ä Sonnegg, zur Einbringung
der auf dieser Realitüt für Mart in Gra«
diäar von Unteraucrsperg inlabuliertcn,
dem Johann Seunig eingeantworletcn Sor»
derung per 73 ft. 63 lr. sammt Anhang
bewilliget und hiezu drei Fellbielunge.Tag.
sahungtn, und zwar die etfte aus den

16. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. N o v e m b e r
und die dritte auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im «mtsgebüude, deutsche Gasse Nr. 180.
mit dem Anhange angeordnet worden, daß

! die Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Feilbiclung nur um oder über dem Scha-
hungswcrth, bei der dritten aber auch unt«
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbcdingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handel»
der Llcitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und dc»
Grundbuchseftract lbnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. stüdt.-deleg. Vezirlsgerichl Lai.
bach, am 29. Jul i 1875.

l3049—1) Nr. 2921.

Erillnerung
an G e r t r a u d V l u m c l . M a r i a
S c h o l l i i und A n t o n S c h o l l i i .
dann M a r i a Z u p a n und deren allfül-

lige Rechtsnachfolger.
Bon dem l. l. Vezillsgcrlchle Rad»

mannsdorf wird der Gertraud Vlümrl.
Maria Schollii und Anton Schollii. dann
Maria Zupan und deren allfülligen Rechts-
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Herr Simon Gchrey von
«uriz und Johann Mandelc von Seebach
wider dieselben die Klage auf Verjährt- und
Eiloschenerllürung der auf der Realitlll,

3ud Urb..Nr.433 ^ä Herrschaft Veldee
haftenden Sahposten als:

1. der wirlhschaftSlimtliche Vergleich
vom 12. Iünner 1836 für Gertraub
Blümel pow. 49 ft. 30kr. ;

2. der Schuldschein vom 13. M a i
1837 für Maria Schollii pcw. 100 ft.
o. s. o. und

3. die darauf für den minderjährigen
Anton Schollii mit der Erklärung vom
25. Februar 1840 wegen seiner Versor.
gung und unbedingten Rückzahlung der
für diese Versorgung erhaltenen 100 st.,
superintabulierten Forderung, ferner

4. die aus der Realität kud Urb.-
Nr. 2 aä Aurizhof mit dem Schuldscheine
vom I I . Jänner 1841 für Maria Zupan
sichergestellte Forderung per 81 ft. —
i,ud i)r»v». 14. August 1875.H. 2921, hier-
amtS eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

29. Ok tober 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 29 a. G. O. angeordnet und den Ge«
klagten wegen ihre« unbekannten Aufent-
haltes Andreas Supan von Vormarll als
curator kä actuw auf ihr« Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

5. l. Vezirlsgerichl Radmannsdorf,
am 14. August 1875

( 3 2 4 1 - 1 ) Nr. 12731.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. stüdt.'delcg. VczirlSgerlchtc
i«, Laibach wird belaimt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz,
procuratlir für Krain die exec. Versteige-
rung der dem Anton M i l l i i von Klein,
mllllschcoo Nr. 8 gehörigen, gerichtlich aus
2076 ft. geschützten, im Grundbuche der
Herrschaft Weißenstein 8ud Url>..Nr. 130,
Rctf.'Nr. 65, it inl. 'Nr. 125 »ä <2>chleiniz
vorkommenden, mit dem efcc. Pfandrechte
belegten Realität pctx>. 165 fi. 81 lr.
sammt Anharig bewilliget und hlezu drei
FcilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. O k t o b e r ,
die zweite auf den

17. N o v e m b e r
und die dritte auf den

18. Dezember 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
im AmtSgebäude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerts, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die VicitationSdedingnifse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemach,
tem Anbote ein 10*/, Vadlum zu hander,
der Vicitatlonscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsplolololl und dcr
GrulM'uchScflrücl lölmcn in dcr dies-
gerichtlicher, Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..belcg. Gezirlsgcricht 5lai.
back, am 5. sluqusl 1875.

1'j^—I) Nr. 134̂ 6.

Kassumierung dritter exec.'
Feilbietung.

Vom ,. l. slüdt.dclcg HezirlSgerichte^
in Vaibach wird im Nachhange zum lidicte ^
vom 10. Ma i 187b. Z. 6874, belannl
gemacht:

Es sei über «nsuchen der l . k. Finanz.'
procuralur sür Kram die dritte executive!
Verstcigermiss der dem Simon und Anton
Zitnil von Grabischc gehbrigen, gerichtlich
auf 336 ft. 40 kr. geschützten Realität Urb..
Nr. 3!,2/ä, Rc t f . .Nr . l60/a. wm. V l .
lol. 16 u(i »uerepera, z>cw. 126 fl. 75 kr.
sammt Anhang im Rcassumierungswege be-
williget und hlezu die geilbietungs.Tag-
sahung auf den

16. O k t o b e r 1 8 7 b ,
vormittags von W bi« 12 Uhr. im Amts-
gebüude. deutsch« Gasse Nr. 180, mildem
Anhangt angeordnet worden, daß die Pfand»
reslilül bei dieser Feilbietung auch unter

dem Schatzungsverlhe hintangegeben wer-
den wird.

Die ^icltationsbtbingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemach-
tem Anbote ein 10verz. Vabium zu Han-
den der ^icitationscommisfion zu erleger
hat, sowie das Schützungsprotololl und
der Grunbbuchscftract lbnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. stübl..deleg. VezirlSgericht ^ai-
bach am 13. Auauf! l875.

(3243—1) Nr. 14033

sieassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. stüdt.-deleg. Gezirlsgc? ichte
in ^aibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 7. April 1874, Z. 4135, bctannt
gemacht:

Es sei über «nsuchen der l . l. Finanz-
procuratur für Krain die dritte executive
Versteigerung der dem Martin Ierom von
Podgorica Nr. 3 gehdrlgen, gerichtlich auf
1821 ft. geschätzten Realität Urb.-Nr 51
»ä Outenfeld pcto. 89 ft. 5 1 ' / , lr. fommt
Anhang im Reassumieiungswege neueilich
bewilliget und hiezu die Feilbielungs-Tag-
satzung auf den

16. O l t o b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Amts-
gcbüude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhangt angeordnet worden, baß die Pfand-
realitül bei dieser Feilbictung auch unter
dem SchätzungSwerlhe hintangegeben wer-
ben wirb.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Mitlicilant vor gemach-
tem Anbote ein 10 ' / , Vadium zu Gericht»-
handen zu erlegen hat, das Schähungs-
protololl und der Grundbuchseftract loh-
nen in den gewöhnlichen Amtsftunden hicr-
gerichtS eingesehen werden.

^ K. l. ftäbt-delen. VczirlSgericht ^ai^
bach, am 16. August 1875.

(2460—1) Nr. 3729.

Erinnerung
an die unbekannten Ansprccher der unten

benannten Realitäten.
Von dem l. l. Vczirlsgerichte Wippach

wird den urlbclannlcn Ansprechern der unten
benannten Realitäten hiermit erinnert:

s« habe «ndrej Vczjal von Uftja
Nr. 5 wider dieselben die Klage auf Gr-
sitzung des Eigenthums zu den in Ustja
gelegenen Realitäten, als: Haus.Confr.-
Nr. 5. Parz..Nr. 77 mit 2 9 " / , , , Qu».
dratllafter; Garten vert Parz..Nr. 197
mit 100^ ' / , , , lUKlslr.; «cker llvmüivo»
Par^.Nr. 858 mit 128 ^ M f t r . sammt
gleichnaminer Wiese Parz.Nr. 857 mit
53 " / ^o H M t . ; d i e Hutweide dr^Parz. -
Nr. 9?9/b mit 1406 " / , ^ lüKlf t r ; die
Wiese Zßwä» Parz.-Nr. 199 mi, 25,2" / ,^
llKlslr.; die Hutwelde öi^ovc Pa«^ Num-
mer 1021 mit HjKlftr ; den
Acker mit Wein » . Parz.Nr. 51 mit
2 0 l ° " / , ^ l ü K l f l r ; den »cker mit Wein
5itlulll)vc» Parz.Nr. 64 mit 229"/^«.
lü l t l l f l r . ; den »cker mit Wein lcoucl^ikis
Parz.Nr. 87 mit 7 2 " / ^ lü^ l f t r , sammt
gleichnamiger Wiese Parz.'Nr. "6 mit
32'<7,,„ cH»lftr.; den »cker mit Wein
I>lj liudli Parz.Nr. 283/» mit 255 Qua.
dratll.cher und Parz.-Nr. L><4 mit 251
^HKlftr. fammt gleichnamigen Oedn.fsen,
Parz.Nr. 283/d mit 6 4 " / , , , UlKlftr.
und Parz.-Nr. 285 mit 50 ^ K l f t r . und
den Acker mit Wein 22 wejo Parz.«NllM-
mer 383 mit 216" / „ . „ sammt gleichna-
miger Hutweide Parz.'Nr. 384 mit !2
l l lK l f l r . «ud pl»W. 6. Jul i 1875. Zahl
3729, hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

2 9. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
^ früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes An-
ton Zvolelj von Uftja als curator « l
lu^mu auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, bah sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erfcheinen oder fich einen
andern Sachwalter zu bestellen und a„her
namhaft zu machen haben, widrigen» diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandell werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nippach, »m
6. Juli 1875,
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(3273—3) Nr. 4657.

Zweite exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte vom 9. Jul i l . I . , Nr. 2336. wird
belannt gemacht, baß bei der am 2. Sey»
tembcr l. I . vorgenommenen ersten execu-
tioen Feilbietung die in den Verlaß der
ssrau Maria Schusterschitz von Krainburg
nicht alle in die Execution gezogenen Rea-
litäten an Mann gebracht und namentlich
der Gasthof „zum Hirschen" in der Kanter»
Vorstadt HS.-Nr. 26 nicht veräußert wur-
den, daher zu der auf den

2. Ok tobe r 1 8 7 5
angeordneten zweiten Feilbietung mit dem
vorigen Anhange geschritten wird.

K. l . Vezirlsacricht Krainburg, am
3. September 1875.
( 3 1 4 0 - 3 ) Nr. 3528.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Scnosetsch
»ird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ialo-
pik von Laibach, durch Dr . Deu in «dels-
berg, die executive Versteigerung der dem
«„ton Osana in Präwalo gehörigen, ge-
richtlich auf 1310 ft. geschätzten Realität
»m Grundbuche Prüwald »ub Urb.-Nr. 16
bewilliget und hiezu dreiFeilbietungs-Tag'
sahungen, und zwar die erste auf den

20. O k t o b e r ,
die zweite auf den

20. N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags im GerichtSlocale mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
^cilbietung nur um oder über dem SchÜ-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein 10" , Vadium zu Handen der
Llcitationscommissiou zu erlegen hat, so
wie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseftracl können in der diesge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
W. August 1875,

(2337—2) Nr. 2941.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen J o -
h a n n P r e s e t . V a l e n t i n Rosman .
G e o r g U r h . M i c h a e l G o l o b . M a .
t h i a s G o l o b und A n t o n V a l a v c .

Von dem l. l. Bezirksgerichte Kram«
bürg wird den unbekannt wo befindlichen
Ioham, Preset, Valentin Rosman, Heorg
Urh, Michael Golob, Malhias Golob
uud Anton Valaoc hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Marianna Widmar von S t .
Georgen, durch Dr. Menzinger, die Klage
äs pravs. 9. Juni 1875, Z. 2941, poto.
Verjährt« und Erloschenerllarung nach»
flehender Sahposten überreicht, als: 2)
für den Johann Preset der Schuldschein
vom 2. Jänner 1828 ob 170 ft, C. M . ;
d) für den Valentin RoSman der Schuld«
schein vom 4. Iäuner 1828 ob 80 ft.
C. M . ; 0) für den Georg Urh der Schuld-
schein vom 29. Jänner 1828 ob 40 ft.
C. M . ; ä) für den Michael Golob der
Schuldschein vom 4. Februar 1528 ob
210 ft. C M . ; e) sür den Malhias
Gollob der Schuldschein vom 18. April
1828 ob 50 fi. C. M . und l) für den
Anton Palavc das Schuldbekenntnis vom
3. März 1828 per 70 f l . 33 kr. C. M .
worüber die Tagsahung auf den

2 0 . O k t o b e r 1 8 7 5

Hiergerichte angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr . Burger, Ndoocat in Krainburg, als
curator »<i llotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen«
M s zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich «inen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gericht« namhaft machen,
überhaupt i « ordnunysmähizen Wege ein»

schreiten und die zu ihrer Vertheidigung >
erforderlichen Schritte einleiten tonnen, wi»
drigen« diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Eurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagten, welchen eS übrigens freisteht,
ihre Rechtebehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben »erden.

K. l. Vezirlsgericht Krainburg, am
10. Iu» i 1875.

(2437—2) Nr. 3622.

Erinnerung
an I g n a z V u r j a , Josef Pelc, T h o -
m a s N o v a l , M a r i a , C ü c i l i a ,

H e l e n a und M a r t i n C e r a r .
Von dem l. t. Bezirksgerichte Egg wer-

den die unbekannt wo befindlichen Ignaz
Vurja, Josef Pelc, Thomas Novak, Ma«
ria, Cücilia, Helena und Martin Cerar
hiemit erinnert:

Es hat wider dieselben bei diesem Ge-
richte Helena Cerar von St . Andrä die
Verjährt« und Erloschenerllärungsllage äs
xraeg. 26. Jul i 1875, Z. 3622, für die
iu äsdit« haftenden Satzposten aus »hren,
im Orundbuche des Gute« Lichtenegg Urb.-
Nr. 27, 2? ' / , . 27 ' / . . 27 ' / . . 27 ' / . , 27»/.,
2 7 ' / , und 27 ' / , vorkommenden Realitäten
überreicht, worüber die Tagsatzung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf oen

27 . O k t o b e r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und diefelben
vielleicht aus den l. l. Erblanben abwefend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Johann iiavrac von Krasce als oiUAtor
aä aotuiu bestellt.

Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Egg, am 26sten
Jul i 1875.

(2591—2) Nr. 6569.

l Erinnerung
an M i c h a e l P r i n z von Zaborst.

Von dem l. k. städt.-deleg. Bezirks-
gerichte Rudolfswerth wild dem Michael
Prinz von Zaboist hiemil erinnert:

Es habe wider denselben resp. dessen
Verlaß bei diesem Gerichte Herr Franz
Victor Ritter banger von Podgoro und
Frau Joa von Langer, geb. Edle von
Fichtenau die ConlractStlage äs pruo8.
9. Jul i 1875, Z. 6569, auf Zahlung
des Kausschillingsrefte« per 84 fi. hier.
gerichts eingebracht, worüber zur summa-
rischen Verhandlung die Tagsahung auf den

15. O t t o b e r 1 8 7 5 ,
oornlitlag« 9 Uhr, mit dem Anhanae des
§ 18 des Iust..Hosd. vom 24. Oktober
18^5, Nr. 906, I . V . E angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Gellagten
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu feiner Vertretung und
auf feine Gefahr und Kosten den hier»
artigen Advocate« Herrn Dr . Johann
Sledl als curator »ä aotuiu bestellt.

Michael Primz wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts-

behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
süurnung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben wird.

Rudolfswerth, am 16. Jul i 1875.

(2413—2) Nr. 3610.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen snsprecher
der Realität, Steuergemeinde Fllldnig,

Waldparz..Nr. 782.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Krain-

burg wird den unbekannt wo befindlichen
Ansprechern der Realilät, Steuergcmeinoe
FlÜdnig, Waldparz.-Nr. 782, hiemtl er-
inn«rt:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Polenz von Terboje die
Klage pow. Anerkennung des Eigenthums-
rechtes auf diefe Waldparzelle eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die^Tagsahung auf den

20 . O k t o b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erolauden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr . Burger, Advocat in Krainburg, als
oumwr »ä actum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit felbst erscheinen ober
sich einen andern Sachwalter bestellen und z
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werben.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am,
15. Jul i 1875. !

( 3 0 7 2 - 2 ) Nr. 5321. !

Erinnerung !
an den unbekannten M a r t i n An ce l l

von Semic. !
Von dem Bezirksgerichte Mottling l

wird dem Martin Ancel von Sewic unbe-
kannten Aufenthaltes hiemit erinnert: !

Es habc wider denselben bei diesem
Gerichte Jakob Kambic, durch den Macht-
haber Peter Kambic von Semic die Klage
äs pr»W. 2 1 . August 1875, Z. 5325, peto.
49 ft. sammt Anhang überreicht, worüber
die Verhllndlungs-Tagsahulig bei diesem
Gerichte auf den

27. O t t o b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde. >

Da der Aufenthaltsort des Geklagten ^
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
aus seine Gefahr und Kosten den Jakob
Ancel von Semlc als curator ycl actuw
be,lellt.

Martin Uucel wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit derselbe allensalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord«
nungsmühigen Wege einfchreilen und die
zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord«
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechlsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabfäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

s . l. Bezirksgericht Mvlt l lna, am
23. August l875.

(3122—2) Nr. 11923.

E d i c t .
Vom l. l. städt..deleg. Bezirlsgcrichle

Laibach »ird der unbekannt wo befindlichen
Maria Rojc von Unlerschischla bekannt
gegeben.

E« habe wider dieselbe Johann Rojc
von Unlelschischla die Klage äo pnw».

23. Juni 1875, Z. 11923, peto. «"«<
lennung der Verjährung der fiir sie °"l
der Realität Urb.'Nr. 15 November M.
15 all Leopoldsruh intabulicrlen Folte-
rung per 110 ft. C. M . sammt M " "
eingebracht, worüber die Tagsahung 5"
mündlichen Verhandlung auf den

15. O k t o b e r l. 3- .
vormittag« 9 Uhr. yier^richls m't «°
Anhange des § 29 a. G. O. angeorl»""
und ihr zur Wahrung ihrer d iesM
»echte Herr Dr . M u n d i . «dvoc°M
Lalbach. zum eiii-ator kä »owm «!»"
worden ist. , ^

Hieoon «ird Maria Rojc i« °^
Ende verständiget. daß fie zur °d's
Tagsahung entweder persönlich « M " ,
oder dem bestellten Curator ihre vey >
an die Grundgabc oder allenfalls ° ^
einen anderen Vertreter diesem M>«
namhaft mache, widrigenfalls diese »««
fache mlt dem bestellten Curator oclh^
und sodann hierüber erkannt werden w '

K . l . städt..dcleg. Bezirksgericht M W

den 6. Jul i 1875. ^ -

(2910—2) Nr. ^

Erinnerung ,
an Herrn J o h a n n K u „ t a r a , "i?

dessen Erben und RechlsnachM"'
Von dem l. l. stadt.-dcleg. sezl"°«

richte Rudolfswerth wird dem H ^ "
hann «untara und dessen «nbel»"
Erben und Rechtsnachfolgern hie""
innert: . .,.c,§

Es habe wider dieselben bc> ..
Gerichte Herr Johann Pei mer vo" " ^
nasela, durch Dr. Johann Slcdl.dle"
auf Verjährt- und Erloschenertlürun« ,

>2 Tabularforderungen eingebracht ^
! sei zur Verhandlung dieser ^ch °' ^
! im mündlichen Verfahren die Tag'"'
lauf den

29. O k t o b e r 1875 ,

früh 9 Uhr. Hiergerichts mit dew »"
des § 29 G. O. angeordnet wolv^,.

Da der Aufenthaltsort der ^ ^»
diefem Gerichte unbekannt und t > " ^
vielleicht auS den l. l. Erb lande" , ^
send sind, so hat man zu deren PA l>e"

! und aus deren Gvsahr und lk^K»-
^ Herrn Dr . Josef Rosina, »dvocal ^ > .
^ dolfSwerlh, als euwwi- »ä »otuin ^e

Dieselben werden hlevon zu « " ^ '
verständigt, damit sie allenfalls « ^c"
ten Zeit selbst erscheinen oder >'" ^

Landern Sachwalter bestellen "?^pl ^
! Gerichte namhaft machen, llbe« ^ l
ordnungsmüßigen Wege e l n M ' M
die zu dieser Vertheidigung " s " ^
Schritte einleiten können, w'dr'l' „ <5"
Rechtsfache mlt dem a u M l ^ M
rator nach den Bestimmungen dtt ^ W
ordnung verhandelt werden "" -stehl. .
klagten, welchen es übr igen« '^ ' ^ t t
RechtSbehelse auch dem be'>a""" „ s H
an die Hand zu geben, sich "« s^
Verabsilumuna. entstehenden v " "
beizumessen haben werden. ,. z^b^

Rudolsswerth. am 2 ^ 1 > - M
(3058—2)

Erinnerung ^ '
an J a k o b G a l e . u"bel°"" -

Haltes. . zchtl U .
Von dem l. l. S e ' ' l V s"

wird bem Jakob Gale, unv"" ^
enthaltes. hiermit erinnert: ^ ^ f

ES habe Matthäus 3 " ^ M < ° <
bei Sagor wider denselben " ^ ^
Verjährt, und Ol l °scheA, . g. ^ ,
Sahpost per 30 ft. 2. «"> 579S,' i.
prluig. 19. «ugust l. I - , 5' su<>
amts eingebracht, worüber ^ <B
schen Verhandlung dle " ^ 7 5 , °1»

2 8. O k t o b e r 1 « > e s ^ ,

früh 9 Uhr. mit dem » " ^ l - ^
des Smn..P°tenls ° n S " ^ l a " " l ^

entHaltes Herr «lnlon ^ " ^ ^
als eurawr aä 20WM " , ^ ^
und Kosten bestellt

Dessen wird d e r h ^
verständi t, d ^ e „
Zeit selbst erscheine d " , r
deren Sachwalter befteue "giech<< ^ l
haft mache, widriaens bl'« hal'd"
dem aufgestellten su" lo r ° /

den wird. . , a M l , "
K. l. Bezirksgericht

August 1875.
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empfiehlt aus ieinem ssröhlen, sich eineü Weltrufs erfreuenden Etablissement

, „Lampen alter Haltungen"
^ . W r Pet ro leum, als auch f ü r v e l . Die Preise find trotz der amilannten
^ ° ' " " " t des Fabricates billiger als aUe Erzeugnisse des I n oder «uölandes.

Lager halten allc größeren und renommierteren Geschäjie.

^ Ikdr complette Lampe trägt obiges ssabrilüzeichen.
^ ^ D M " Phünixciliuder mi, der prololullirnen Fabrilsmarle versehen,
^ ^ lptlngen nicht und sind genau den Constructionen memer Brenner ange

^ ^ paßt, woraus ich besonders aufmerksam mache; Cilinder unter demselben
! ^ Namen - mit anderen Zeichen — sind Nachahmungen. (3160) 15 4

« N N f l U U E ^ echt beim Gefertigten!

I IN« Sw* ; ^ H i ^ i ^ ^ i l sind bei mir fa8t alle gangbaren

I ^^t^Jrr^JpSrlKWai^M^5^ Auch auf Ratenzahlungen.

3f/K^f^-iä««»»' Auswärts nimmt mein Reisender Herr J. (ilobofnik Auf-
u Ä » "Mfe tr&Ro bereitwilligst entgegen und ertheilt auch zugleich den
J K ^ V » ^ ^ ^ erforderlichen Unterricht.

1, . ^ Ni. «266.

MtiaWlg dritter
?wer Fcilbictung.
h lvi^ ^ "andesgerichte in Lai<

^ 1 5 ^ ^zug'auf die itdicte
^ M i ^ 1«75,Z. 2!)42 und
ebtn / . ^ 5 , Z. 4525 bekannt ge-
18?5 "V bei der auf den 2. August
> ^ M o r d n e t e n zweiten efecu.

des Blei-
Mienen s"^°vse ^ in Kauflustiger
^ Ere... " " ^ daß über Ansuchen
' ^ " ' ^ f i ' c h r e r s die auf den

>t ive 3 b " ^ ^ angeordnete dritte
"'s de bletung obigen Bergwer-

^ i t t a , ? Member 1 8 7 5 ,
^ k. ^c> ̂  bis 12 Uhr, bei die-
>ge iib'^esgerichte mit dem An
? d i e l e n worden ,ei, daß hie-
» u n q ^ ^ " i t ä t auch unter dem
> ^werthe hintangegeben werden

^ ',"« «es, / ' °^ l^e des Johann
Q > M ° r ^ ^ " . ^j«.te.er seiner

^ " " « " °n ;< ^ / ° " ^ ^' i"z. »«gen

. > 8 H " bei der mit Ve.
llh kn 1 ^ / ^ 7 5 , Z. 2889, auf

^ . Uhr «b löde r ^875,
^ N > ^ n " ^"chlslanzlel °n.
^lt ^Hälfte ^ kl«. 3cilbict.mn der

^ l . ^ ° « Verbleiben.
^ t r Hirls^icht Llttal, °m 10len

(2889—3) Nr. 4340.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l . l. VezirlSgerichte Adelsberg

wird lund gemacht, daß in der Eiecutions«
sachc der Frau Juliana Siltnil yebornc
Volau von Planina, im eigenen Namen
und als Machthaber!« der Nntonia und des
Ignaz Golau, Erben nach MalhiaS Wol-
ftn^er geyen Franz Hantel von Velslo, nun
dessen Rechtsnachfolgerin Maria Hantel,
zur Pornahme der mit dem Bescheide vom
13. Dezember 1873, Z. 9423. auf den
27. stebruar 1874 angeordnet aeveflnen
und sohin Werten dritten eiccutiven Fell-
bietung der Realitül Urb.'Nr. 93 u<I iluegg
s»ow. 2^1 fl. e. 8. c. die neuerliche l ag -
satzung auf den

15. O l t o b e r 1 8 7 5 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerichts angeordnet
worden ist.

K. l . Vezirlsgtrlcht «delsbera, am
2. Juni 1875.

<2«99—2) Nr. 4550

Neuerliche Tagsahung zur
dritten exec. Feilbietung.

Vom l l. Vezirsgerlchle Ndllsoerst
wird belannt gemacht, daß in der Efe-
cutionssache der l. l. ^inanzpi ocuralul für
ltraiu uom dcs hohen Acrars und Grund»
cntlaftungsfondlS gcaen Josef Dougan
von Nltbirnbach Nr. 1 zur Vornahme der
mit drm Vescheide vom 17. Juni 1874.
H. 5721, auf den 1«. Ollober 1874 a„.
yeordnet gewcfcnen und sohin siftierten
dritten cft l . gcilbielung der Realilüt Urt>.-
Nr. 1 l̂ <! Rauliach pcw. 212 fi. 51 lr.
0. 8. 0. die neuerliche Tagsahung auf b̂ n

26 . O t l o b e r 1 8 7 5
mit Vlibehalt des Ortes, der Stunde
und dem vorigen Anhange angeordnet
worden ist.

K. l. VezirlSgericht »oelsbtls, °m
8. Juni 1875.

<3 VMM Z>
> UN l>ll allgtllitln ul» l t l l ! nnd solid anerkannt« D

l Erste Mariahilfer >

Mlln„f«etur.E«„su,«lmlle
! des >

Ludwig Zwieback, >
> von «l»r grußnrtizen u»<l unüberlruff«»«» i!<«h»ng»s2l>l9ll«il äi«s», U»»«i,«öm«» Diejelbe >
! erfrrul sicl» d^onders darlim dtS qrbßttl! ZuspruckeS und einer allgsmrmen Vellsbt» V
> heil, wri l es nicht blos alle namenbabendrn in den Annoncen angelünbigle» Nrtitel >
> «N 5«h«r G«lil»> und ri«s,,fte» <t«»»l»l für >
> / ^ ^ / ^ ^ sondern auch alle I

I ^ / Ils feineren Manufartulwaren >
> ^ ^ U ^ ^ * i l l einem eben so reichen Sortiment z» kb,ss»l<l>»a>l bill,»«» Pr»isn» D
> l« bi«»,n in der Lage ift, Zlnftrü,« in der Provmz werden znompl sseczin 5iach!,al,n»/ >
I cfjcctmerl, Muster der grwilnschtrn Nrt i lel und Warr,?'"">"" '"«> »'«""^ n»d qicilic »
> zussejslibtl, ssiir dir sslssenwarline Raison, besonders lü ^i< i^»lle« D
> un^ /llpuctu, Terno, srunzösisHt »insatlit VN«! D»>ul»l,-<l<»<i!l...!̂  ^ l!, l<i!w«sz« ^
> '/< <t<l>s», füsbi>« Flips», nunz wollene ss!!N>s!><l>t Zileilleltloffe, neu, Kwste. Tnev,»»» u!l,rl,i >
! /lan«lle, Dnm«nlü<l„l, s<i,n>us,e nnä ti,rl<>>,t kümmle. Mo,s< zu ilnlerli»<>tn. surt»!^ ä^uhl«», >
! <il»t«, «uä Hnlerno». ><l>w»rz, un«l salt,,,, Heiätnjlust«. smw«« ^/., ^/«, "4 «nd "/« it̂ «»«,' I
! n»«nä« nn«l CisHjtng» «lt. !
> (3109) 1«-5 ß

(3106—2) Nr. 646!i.

Dritte cxcc. Feilbietung.
«lm 18. O l t o b e r 1 8 7 5 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, findet in
Oemäßhcil des diesgerichllichen Gescheides
und EdktcS vom 20. Juni 1875, Z. 2890,
in der hiesigen Gerichtslanzlei die dritte
executive Fcilbielung der dem Franz
Zupanciö aus Oblagorica gehvrigen, im
Grundbuche der Herrschaft Slatenel «ud
Urb.-Nr. 89 vollommenden, aus 5707 ft.
gefchllhten Realitiit statt.

K. l . Vezirlsgerichl Littai am 19ten
Seplcmbcr 1875.
(2930—3) Nr. 4304.

lizecutive
Realitäten-Verstrigerullg.

Vom l. l.^Vezirlsgerichte Reifniz wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Mart in
Slubic von Reifniz die cfec. Bersteiaerung
der dem Karl Udamii von dort grhvrigcn,
gerichtlich auf 800 ft. geschätzten Realität
uuli Urb-Nr. 8 3 ^ . ^Herrschaft Reifniz
bewilligt und hiezu drei HeilbielungS-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

19. O k t o b e r ,
die zweite aus den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerts,
bei der dritten aber auch unter demselben
hiutal'gcgeben werden wird.

Die Licilationsbcdinunisse, wornach
insbesondere jeder Uicitanl vor gemachtem
«nbotc ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licilalionscomlmsslon zu erlegen hat, so-
wie das Schahungeprolololl und der
Grundliuchslillacl lönxcn in der dies-
gelichllichcn Registratur eingesehen werden.

Meichzcitig wird den unbelannt wo be-
findlichen Tabularglaubigcrn Anton Suöi i ,
mehreren Gläubigern, welche auf Grund
des Vergleiches vom 21 . April 1792
mit dem Getrage von 044 ft. 24 lr. inta-
bulierl sind, ferner Johann Recher, Jalob
Petcl, Georg Petel, Anton Vovsin, Ve-
laonit, Chrislos Kanz von ttaibach, Io>
haim Franz und Karl «damii hlcmil er-
innert, dah ihnen zur Empfangnahme der
für sie bestimmten Re»lfeilb!etungsrublil
vom Bcfcheide 2. Jul i 1875, Z. 4304,
betreff.nd die Feilbielung obiger Realität,
Herr Johann Poodoj von Rcisniz zum
i^uralor bestellt, decrellert und ihm dieser
Scscheid auch zugestellt wurde.

lt. l . «ezlrlSgerichl «eifnlz, am
2. Jul i 1875.

(2991—2) Nr. 8(i70.

Dritte exec. Feilbictung.
Von dem l. l. Vezirlsgerichte Feiftriz

wird bekannt gemacht:
Es sei übcr Einverständnis beider

Theile die mit dem Veschcide vom I4lcn
April 1875, Z. 3854, auf den 20ften
August und 21. September 1875 ange-
ordnete erste und zweite Fcilbielung der
dem Josef Sluga von Topolz Nr. 4 ge-
hbrigen Realität mit dem Veisatze für
abgehalten erklärt worden, daß es bei
der drillen auf den 22. Otlober 1875
angeordneten Feilbielung sein Verbleiben
habe.

K. l. Vezirleaericht Feiftriz, am I4ten
»ugust 1875.

(2592—2) sir. V571.

Erinnerung
an K a t h a r i n a D r e a n i von St . Vell

Von dem l. l. städl..deleg. Vezirlsge.
richte Rudolfswerth wirb der Katharina
Dreani von St . Veit hiemit erinnert:

Es haben wider diefelbe und Ialob
und Maria Dieani bei diesem Gerichte
Herr Franz Victor Ritter Langer von
Podyoro und Frau Ida von banger yeb.
Edle v. Fichlenau die Contractsklage
<i« l»i-lu?s. 9. Jul i 1875, Z. 05? l , aus
Zahlung des Kaufschillingslestes pt l 95 ft.
Hiergerichts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die la^satzung
auf den

15. O l t o b e r 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
tz 18 des Iust..Hofd. vom 24. Oktober
1845, Nr. 906 I . G. S . angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Milgellagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Lrblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Oesahr und Kosten den hinortigen
«ldvocalen Herrn Dr . Johann Skedl al«
curktor 26 »ctum bestellt

Katharina Drcani wird hieoon zu
dem Ende verständigt, damit dieselbe allen,
falls zur rechten Zeit selbst erscheine ode»
sich einen andern Sachwalter bestelle auch
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen

chriltc einleiten lbnne, widrigcns dies/
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und der Geklagten,
welcher es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Euralor ar>
die Hand zu geben, sich die au« einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wild.

RudolsKw crlh, am 16. I uU 187b.
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(332«)ii-i D i e l s

Butterbirnen.
Eine bedeutende Quantität dieser

Obstsorte ist verkäuflich 8t . Peter»-
,<»r»w<tt Hr. ft5 (Kuhthal).

Die l. l.

SPttialitütell-Niedttlage
i>, Laibach am alten Marlt Nr. 15 ( l . l. Tabal-
Hauptvtrlag) empfiehlt ihr qut sortiertes üagrr
dem p, t. Publicum. Bestellungen werden pilnlt^
lichft ausgeführt. I l l l i fc gratis ausgefolgt,md
auf Verlangen auch versandt. (1759> 5 0 - 4 1

Kur in

Mariahilferllraße l ,
v i r l l , vie llIU«>I<»ilnt, unwr »treuster ttar^ntie
für b«et« UualitHt uuä ̂ cdtdoit licr >V»ren
»tet« ä « ^IlerueuLte en zro« <k en <iet»,il ».d-
ssezeden.

gotiat^oii-Xioidsrstous,
äie feiunten uuä mo<ieru»ten, fur ê«ie 8H>»on
iu »Ueu l^rken, ^»^t, ^entreilt^ einfacn un<1
»ctwttiscn carriert, uucl 2^»r - l.üzte!', Nlp»,
pl»lll«toiss, Dianonal, sl»nell, Llieviot (1'ucn-
lileiäer), nebst vielen ku<iereu Loi-ten

l.«ln>»slln6en, alle O»ttuusseu Ilsonleug«
iu l^ l lon uu<1 I)»m»8t, Lrnlll, vei»8 un<1 f«lr-
diz, Vasniinye, Lnissan '< , »U8»r "4 breit;
p«ro»l!n», türl l . Lreton, ueb»l t»u»eull »u-
üereu Artikeln.

Voüsi^ulii^e« Sortiment von ̂ lsk»»»sen,
tt«ss«n- uuä v»m«n llravllt«.

(̂ r0«»te» ^.»zer >nn Leillen- un<i 8»mmt»
Liinlies» iu.jecicr beliebigen l'^l-be uuä lireite,
8on»l^oll uuä NIanä 8pltien, 2uek mit I'er-
len boukdte, kovie ulierllllupt »He in üie808
?»cn eiugcnlü^i^en 6esse»8lHn6e, un<1 6ie»

alle» nur xu
27" ^ I . !

Vei^enäuuzeu mittelst Xaelmabme prompt,
lilubter- uuä ^VKren-Ver2eicuni8 ßl^li» und
lr»uco, <32:N) 30—3

nach dem neuefteli Modejournal werdeu billig
verfertigt und modernisiert von der Modistin

Augustine Wayand,
vi3 ü, vi» den» Franziülaner-it lofter HanS-

« r . "»7 im Gewölbe. (3203) 3-2

Veelire mich, dem p. t, Publicum anzuzeigen,
daß ich seit 1. d. M. mein GejHHft im eigenen
Hause Nr. 1?. Tirnauvolstadt, Üaiback. betreibe.

Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich

(3827) 3 - 1 Hafnerswittwe.

Gin Haus
in einer frequenten Ortschaft I?2,l2», >t«t«?-
»»»l'lt» oder 1^Hi2t«2», worauf die Gemischt'
warenHandlung betrieben wird, wird zu laufen
gesucht. Offerte übernimmt das ^iui<l l lo«n-
2n?«»u » ln i i v r in I^tk^ol». ^3323) 3-1

Jiff M i
dinier «ler Franzis^llne^ir^e Rr. I I j

^ wird zu photographischen Aufnahmen besten« ^
^ empfohlen. — VolllommeM »thnttchlek
' ui,d feinste Ausführung wird garantiert. —
! Aufnahme täglich von 9 bis 4 Uhr Nachmit»
' tags. Preise billig. (2531) 25 -17

HBhffM
Vom Gule Veut«cb6nrf bei l»1. Uni»t im

Vezirl U u ^ l v i ^ werden eine größere NnMl vnn
Weinnärtcn. Uecker. Wiesen und Wald-
var^rllcn, dann zwei «rohere Realitäten
mit »chö»cu Wohnhänsern. Ttallungen und
GrunVftiicken grgrn ^czahlunc, in siaten aus
freier Haid oerlauft. Nähere Nnslunft ertheilt die

Gutsverwltg. Deutschdorf,
Post^Uadna in Krain. (3<i44)2.2

Illustrierte MdcnMung,
( ^ Preis vierteljährig 1 Mark

(monatlich 2 Nummern, 1 Sckmittbeilage; jährlich 24 Nummern mit HMM Abbildungen von
Mode' und Handarbeiten und 2<»<> Schnittmustern in natiirlicher Größe), ist bei eleganter
Vlusstattnn« daö bllligfte aller Modnijournale Die ^IUnftr ierte Modenzeitung" bringt
stets dae Neueste und Ve,e; sie ist reichhaltiger und billiger als alle anderen in gleichem

Zwischenraume erscheinenden Blätter.
Verlag von M>»>,» «»»«»»>'«««, Nerlin V^.

Veftellimgen nimmt an und liefert Probenummern gratis die Buchhandlung

Jg. von Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach. (3220) 3 2

3d) btttyct mid) Wemit ben b,o<$t>mb,rten Runben ^Oflit̂ ft angnjetgen, bag idj
am b. Oftobei in bad

Jfröljlidj'fdit j^anB, tiJt^nerdraße
äbetfiebfe.

3nb«n i<5 sät ^a« qefcbenfte »erttanen 66flt(f)fl banse, bitte ic6 mir fel&««
aud) in meinem neuen locate übettragen ju trollen, roo id) fletö neue unb alte
ftlaüiere am Vager falte, fotme atterlei Wetieraturen unb Stimmungen bt-
sorgt wjeiben. «Atun^DoO

>p (3322) 2-1 Stufluft Kumpel* ^

Dank n«. Anenlpfchlung.
Der ergebenft Gefertigte erlaubt fick biemit einem p, t. geschätzten Publicum anzuzeigen,

datz er die Pachtung der ÄleftauratisnSlscalitäten in Aoseneck aufgegeben hat und morgen
jene im reizend gelegenm

Tchweizerhause
im Tivoliparle Übernimmt.

Der Gefertigte dankt für den freundlichen Vesuch in Nolenecl und empfiehlt seine «eue
«eichäftsunternehmüng im Gchweizerhause einer recht lebhaften zuspruchreichen Beachtung.

(3325) Achtungsvoll

Johann Eder.

Ein junger Mann,
im Kanzleigfschäste bewandert, beider Landes»
sprvchen in Wort und Schrift mächtig, wünscht
eine

Dinrnistenstelle
gegen ein mäßigeS Monatslionorar von nur
10 fl. Offerte übernimmt das Annoncenbureau
Vlü l ler in Uaibach. (3324) 3 - 1

I n r nächsten Herbst- nnd FrühjahrS-
Knltnr sind von der

Gntsverwaltnng Iaoeujtein
Post Kaäna bei Hicntenwalä

(3132) 2 - 2 zu beziehen:

dreijährige schone Schwarzföhren-
pftanzen, Tausend um . . ti st.
dreijährige schön entwickelte Weiß.
föhrenpflanzen, Tausend um 3 st.

(r»N»ncdt) deilt belesllon 6er gpeeilll-

M » W >Vi!tie1m»i>!»t5 4 sfrliner ««rlin). -
lirlolzy n»el> llun«l«sl«n!

(1354) 33-21

»«»>»«» «Ichlen: ^. lehr vermehrt«
Nufiaze:

«»««^53"'
0lb<»«t<°n»'«nftaIl für ^,

,eheime «ranlhelte» "
(besonders Schwüch«) ^
von v r . 2l»»l»», 2

« l e n , « t o d t , NrHunesfts»,,.. «
Vtr. ,̂ , l Sto<l.

Ilzllch« Ordination uon I ! 4 Uhl, , ^
>uch wird bxrch v«»rr»»l»<»nH«n« ,«
behandelt »nd werdl» >l«z<!ll«»m^nt» ^ j

btsolgt. (Ohne 'l!oftnllchnal>me.>. ^

terie-Nare) m allen möglichen «usfiattunge!.
bester Qualität, billigste Preise empfielilt

(33l«) 3 2 ' Issl^i»« »uäbol«" '

iflicn» attcrjiröptc»

Etablissement r „
der als solid und reell anerkannten rlTm

Bernhard Pollftk»
WIKN,

fiärntnerftro^e Hr. 14
(vis-ä-via der Weihburgg»»86)' . flr

rerkaaft einzig und allein unter ̂ 1 8 ^
haftester Garantie für beste Q"*1!"^,

Echtheit der Waren fortwährend o»

Allcrneiie^^
fiir jede Saison

Schafwoll-Kleiderstoft^
Ebenso alle erdenklichen Gattungen i j f o j
Mode-, Current- und Wirkwaren, $?•'$&
Sammt-Bänder, sowie Guipür-Spitze» .'" lDi

Sorten, nebrt tausend anderen Art1

Muster- e i Waren-
gratis und franco»

Beitellunffen, selbst die kleinste, p r o D P 4 ^
Nachnahme. - ,

standslos zurückoren«»1111

™ — — — — — — • « « • • • • • • • • ^ • — B • •

•

; Die k. k. Staats-Gewerbeschule
• In B i e l i t a (Oesterr.-Schlesien) (
I a) Banteohniache Abtheilung (BaugewerkHchule).

b) Ma»chinon-te<:hn. Abtheilun* (Maschinen bauschn l«), jede Abtheü«10* *
• aus einer Vorbereitungsschule (nur für solobe, welche das Alter,v0D ,
! 16 Jahren noch nicht erreicht haben), einer mittleren Schule (für Polier|

Monteure, Werkmeister etc.) und einer oberen Schule (zugleich Von*j <
• reitanf88chnle fQr die EinjAhrig-Freiwilligen-PrUfun«) txwtehend, e^iff!:ü i
B ihr Wintersemester am 18. Oktober d. J. Programme der Schule «eT,,

grati« übersendet von der k. k. Direction der Ntnttte-ftewerbescbB1** '
1 (3820) »v. n^erlen». •
• ^

Moll's Seidlitz-Pnlv«r
•iWA Di*"« P l̂T«r behaupten durch ihr« außerordentliche, in J«n maDnig'»1''^«« *!?Jd«

•rproU* Wirknnnkelt outer «Immtlichen bisher bekannten rTaoHarxneien unbeitri»»* f0,|i«Lar
K»n(f; wie denn ?iele Tannende >DM allen Theilen rten ((rŝ nnn KainerreichM n.°!oell»r u«!»'

Daükiafnngwchreiben die dptaillirten Nachweidnngen darbieten, dann dieoelhen bei h*Ü,,»o)'tl5Jtf«')
atopffnns, Unverdanl lohkett and Sodbrennen , ferner bei Xr&mpf«n, H»orenlrfolit*S#)»'
• • r v « n l e l d « n , Herzk lopfen , n e r v ö s e n Kopfsolunerxen, B la toonces t lonen , *7a l 0 *\.*fl
Ollederaffeotlonen, «ndlirh „ei Anlage mr H y s t e r i e , Hvpoobondrle , e4Bd*n«r»"j7 li«"Vl'
re i s Q. i. w. mit dem beuten Krfolg angewendet w»rden ond die nachhaltigHten Heilr«*1"?^ ff, '

Preist einer OriginaUchachtel sammt Grbrauchxanweixung Jjjj*^

Cranzbranntwein Ä Sal̂ '
« l g Uer za?erlaMigtt« Belbitarit «nr Hilf« der leidenden Menschheit bei .*!'eV>p''' ktfl><

inwermi Kntiflndnnfen, gegen die meinten Krankheiten, Verwundungen aller Arti ^ « f
and Zahnnclimeri, alt« Schaden und offene Wanden, KrebwchMen, Brand, •"

Lihmnngen and Verletzungen aller Art etc. etc f|r, _̂ #

In FUuchen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. Ö^J^4

norscb - Leberthran - °e
^ 0 DU reinst« nod wirkjamvta Horte M»dicinalthran ao« Bergen in Norw'f*11' a lC

 - r t J0«-?J-
•ein mit dem kflnutlich gereinigten Leberthran-Oel. >.< \,*\*\%t*P

DM echte Dorsoh-X.eberthran-Oel wird mit beiUm Brfolge »W^.. i , t - ^1"1

tnn*enkrankhelUn, Skropbeln und HhaonJUe. Re heilt die veraltetet** «He»
Usohen Leiden, nowie obronleohe Hantaneeehlftfe. . a A ff'

Preis I Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 "' ' .^
J N l o d e r l a ^ r e n i in Laibaeb bei Herrn %l r | |h«lm JVI*rr< A p

 )) | (n"'
troldenfi) Hirschen." .. . i B*1*

Albona: K. Millevoi, A(>oth.
Cilli: Baumbachs Apotheke.

,, Kr. Rauscher.
< anale: A. Hortoluz/i, Apoth.
Friesach: Otto ltu»sheim,

Apotheker.
,, A. Hauser.

Ourk: ¥rh Gorton.
iiörz: Kürners Witw., Apoth.

M A tit. Mazxoli.

(1328) 1 0 0 - 2 0

OOrz: A. Franconi.
,, C. Zanetti.
„ A. Seppenhofer.

Klafensurt: I'. (iirnbicher,
Apotheker.

„ Ant. Beinitz, Apoth.
„ C. ClsmenUchiURh.

N e a n a r k t l : C Maly, Apoth.
Pontasel: Kr. Miniisini, Apo-

theker.

R u d o l f « * ^ '

Hpll.l:Bh«e.r*N.Ö<#*

T n r v i S t A. v; c.,hol*>

W I P Ü M ^ * " 1 0

Vrucl nnd Verla, , » I«»«z ». Kleinm«yr ck 8«d«r v««b«r^


